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KREISGEBIET. Den Not-
falldienst haben für den
Kreis Altenkirchen flä-
chendeckend die Kran-
kenhäuser übernommen:
Ganzwöchig geöffnete
Bereitschaftsdienstzent-
ralen (BDZ) sind in den
Krankenhäusern Altenkir-
chen, Hachenburg, Kir-
chen mit den Öffnungs-
zeiten: Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag
(19 – 7 Uhr) sowie Mitt-
woch (14 – 7 Uhr) und an
Feiertagen vom Vorabend
des Feiertages (18 Uhr)
bis zum Folgetag (7 Uhr).
Darüber hinaus ist im
Krankenhaus Wissen eine
BDZ mit individuellen Öff-
nungszeiten samstags,
sonntags und an Feierta-
gen (8 – 18 Uhr). Aktuelle
Kontaktdaten und Öff-
nungszeiten aller BDZ in
Rheinland-Pfalz findet man

im Bereitschaftsdienstfin-
der der Kassenärztlichen
Vereinigung im Internet
unter www.kv-
rlp.de/260557.

Hausärztlicher
Notdienst:
Unter der Nummer
q 116 117 werden Sie au-
tomatisch zu dem für sie
zuständigen Hausärztli-
chen Notdienst weiter ge-
leitet. Die Rufnummer ist
bundesweit und ohne Vor-
wahl gültig.
DRK-Krankentransport:
q 19 222

ohne Vorwahl (bei Mobil-
geräten mit Ortsvorwahl)

Notfallnummer
Einheitlich:
q 112

ZAHNÄRZTE
Einheitliche
Notrufnummer:
q 0180 50 40 30 8*

AUGENÄRZTE
Landkreise Altenkirchen
und Westerwald für alle
sprechstundenfreien Zei-
ten, zu erreichen unter
q 0180-5 11 20 66*

KINDERÄRZTE
Kindernotdienstzentrale
q 0180-5 11 20 57*

APOTHEKEN
q 0180-5 25 88 25* +
Postleitzahl des Standor-
tes, Dienstwechsel täglich
(8.30 Uhr).

NOTDIENSTE
Entgiftungszentrale:
Universität Mainz
q (06131) 23 24 66 (Info-
line) oder q (06131)
19 240 (Notruf)
Universität Bonn
q (0228) 19 240

POLIZEI

Polizeiinspektion
Altenkirchen:

q (02681) 94 60

Polizeiwache Wissen:

q(02742) 93 50

Polizeiinspektion
Betzdorf:

q (02741) 92 60

Bezirkspolizeidienst
Flammersfeld:

q (02685) 80 91 05

M Alle Angaben veröf-
fentlichen wir ohne Ge-
währ.

* Preisangaben Service-Dienste:
0180-1: Festnetzpreis 3,9 ct/min; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min
0180-2: Festnetzpreis 6 ct/Anruf; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min
0180-3: Festnetzpreis 9 ct/min; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min
0180-5: Festnetzpreis 14 ct/min; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min
0180-6: Festnetzpreis 20 ct/min; Mobilfunkpreise maximal 60 ct/Anruf
0137-8/0137-9: Festnetzpreis 50 ct/Anruf; abweichende Preise aus dem Mobilfunk

Kirchen hat nun einen Sportbeauftragten
Klaus-Jürgen Griese war auf Antrittsbesuch bei Landrat Dr. Peter Enders
ALTENKIRCHEN. . Zum
ersten Mal wurde im Land-
kreis Altenkirchen durch
den Ratsbeschluss der
Verbandsgemeinde Kir-
chen ein Sportbeauftrag-
ter bestellt. Landrat Dr. Pe-
ter Enders sowie der Erste
Beigeordnete des Kreises,
Tobias Gerhardus, be-
grüßten Klaus-Jürgen
Griese in Altenkirchen in
dessen neuer Funktion und
machten sich ein Bild über
das zukünftige Aufgaben-
gebiet des Sportbeauf-
tragten.

Als Bindeglied zwischen
Vereinen und Verwal-
tung soll der Sportbe-
auftragte die Anliegen der
Vereine stärken, Unter-
stützung anbieten bei
Sportveranstaltungen und
bei Beantragung entspre-
chender Fördermittel be-
hilflich sein, Jubiläums-
veranstaltungen mit be-
gleiten in Verbindung mit
dem zuständigen Bür-
germeister. Klaus-Jürgen
Griese, ehemaliger Bun-
desliga-Schiedsrichter und
Träger der Verdienst-
medaille des Landes
Rheinland-Pfalz, kennt sich
bestens im Sportbereich

aus, da er gut vernetzt
ist und immer noch vie-

le Kontakte auch au-
ßerhalb des Fußballsze-

ne hat. „Dies kann nur
ein Vorteil für Vereine, aber

auch die Verbandsge-
meinde Kirchen sein. Ich

bin sehr erfreut darü-
ber, dass man solch ei-

ne erfahrene Person wie
Klaus-Jürgen Griese für
dieses Ehrenamt gewin-
nen konnte“, sagte Land-
rat Enders. Es gebe im-
mer weniger Menschen,
die sich für ein Ehren-
amt begeistern lassen. Oft,
so wurde im Gespräch
deutlich, fehlt die indi-
viduelle Motivation, da das
digitale Angebot mehr bie-
tet als ein persönlicher
Kontakt.
„Es ist für die Gesell-
schaft unheimlich wich-
tig, dass Menschen nicht
weggucken, sondern lie-
ber tatkräftig und ver-
antwortungsbewusst sich
ins Ehrenamt einbrin-
gen“, unterstrich Griese.
Bei ihm sei er sicher,
so Enders, dass er mit sei-
nem Fingerspitzengefühl,
seinem Wissen und sei-
ner Persönlichkeit wei-
tere Menschen zum The-
ma Ehrenamt begeistern
wird. Er wünschte dem
Sportbeauftragten für sei-
ne Aufgaben viel Erfolg
und will den Kontakt hal-
ten.
Damit ist der Sport in
der VG Kirchen in Zu-
kunft in guten und er-
fahrenen Händen. -red-

Klaus-Jürgen Griese (Mitte), neuer Sportbeauftragter der VG Kirchen, machte einen „Antrittsbesuch“ bei Landrat Dr. Peter Enders (rechts) und
dem Ersten Kreisbeigeordneten Tobias Gerhardus. Foto: Kreisverwaltung

Mehr Menschen sind in der Region
zum Start ins Jahr arbeitslos
Das Jahr startet mit höheren Arbeitslosenzahlen/Die Arbeitslosenquote beträgt 4,8 %

REGION. Trotz der recht
milden Temperaturen im
Januar schlagen sich sai-
sonale und konjunkturelle
Effekte zurzeit auf dem re-
gionalen Arbeitsmarkt nie-
der. Auch das Jahr 2020
startet deshalb mit stei-
gender Arbeitslosigkeit.
8221 Menschen waren zum
Monatsende im Bezirk der
Arbeitsagentur Neuwied
arbeitslos. Das sind 775
mehr als im Dezember,
und 157 mehr als vor ei-
nem Jahr.

Die Arbeitslosenquote klet-
terte im vergangenen Mo-
nat um 0,4 Prozent-
punkte nach oben. Mit der-
zeit 4,8 % liegt sie 0,1 Pro-
zentpunkte über dem Vor-
jahreswert.
„Der saisonbedingte An-
stieg der Arbeitslosigkeit
betrifft normalerweise mehr
Männer, die in stärke-
rem Maße in den Au-
ßenberufen tätig sind“, sagt
Karl-Ernst Starfeld, Leiter
der Agentur für Arbeit Neu-
wied. So ist es auch in die-
sem Januar: 499 der Neu-
zugänge sind männlich und

276 weiblich. Die Ent-
lassungen betreffen nicht
nur das wetterabhängige
Bau- und Forstgewerbe,
in dem derzeit nur be-
dingt gearbeitet werden
kann, sondern aus kon-
junkturellen Gründen auch
viele produzierende Bran-
chen mit hohem Män-
neranteil. Weitere erhöh-
te Zugänge lassen sich
auch dadurch erklären, dass
zum Jahresende ver-
mehrt befristete Verträge
ausgelaufen sind und da-
von Betroffene sich ar-

beitslos melden müssen.
Der Saisoneffekt lässt sich
auch mit differenzieren-
dem Blick auf Arbeits-
agentur und Jobcenter be-
legen. Die Zahlen der Agen-
tur, in dem die Men-
schen beraten werden, die
tendenziell eher kurz ar-
beitslos sind, stiegen am
deutlichsten an. Mit ei-
nem Plus von 547 Per-
sonen entfallen nun 3748
Personen auf diesen
Rechtskreis und bilden so
einen Anteil von 45,6 % al-
ler Arbeitslosen.

4473 Menschen, die oh-
ne Beschäftigung sind, fal-
len in den Rechtskreis des
SGB II und leben von
der Grundsicherung für Ar-
beitsuchende. Hier ka-
men im Januar nur 228 Per-
sonen hinzu. Zu diesem
Rechtskreis zählen der-
zeit 54,4 %der Arbeitslo-
sen im Agenturbezirk.
Der Blick auf die bei-
den Landkreise, die der
Agenturbezirk Neuwied
umfasst, zeigt wiederum,
dass der Landkreis Al-
tenkirchen im Vergleich

zum Vorjahr schlechter ab-
schneidet als der Land-
kreis Neuwied. Hier sind ak-
tuell 3380 Menschen oh-
ne Job – 308 mehr als
im Dezember und 183
mehr als im Januar 2019
bei einer Quote von
4,7 %.
Auch auf dem Stellen-
markt sieht die Lage ak-
tuell nicht rosig aus. Die Be-
triebe meldeten dem Ar-
beitgeberservice im Ja-
nuar 392 Arbeitsstellen. Das
ist ein Minus von 52 im Ver-
gleich zum Vormonat und
127 Stellen weniger als
im Vorjahr. Der Bestand
an zu vermittelnden Jobs
ist im Januar um 34 ge-
wachsen, ist aber mit 2728
Stellen deutlich unter dem
Vorjahresniveau (-502).
Abschließend kommen-
tiert Starfeld: „Im lang-
jährigen Vergleich ist die
Arbeitslosigkeit immer noch
sehr niedrig. Wir hoffen,
dass die Wirtschaftsins-
titute Recht behalten und
die Exportkonjunktur mit
dem voranschreitenden
Jahr wieder Fahrt auf-
nimmt.“ -red-

„BiZ am Donnerstag“
startet wieder
Veranstaltungen im Berufsinformationszentrum

REGION. „BiZ am Don-
nerstag“ Unter diesem Ti-
tel lädt das Berufsinfor-
mationszentrum (BiZ) der
Agentur für Arbeit Neu-
wied in der ersten Jahres-
hälfte zu vier Veranstal-
tungen ein. Im Rahmen
dieser Info-Reihe werden
Schülern, Jugendlichen,
aber auch Erwachsenen
verschiedene Berufe, Ein-
und Aufstiegschancen so-
wie passende Arbeitgeber
vorgestellt.

Die Reihe startet am 5.
März um 13.30 Uhr mit ei-
ner offenen Beratungs-
Sprechstunde über „Be-
rufe in Uniform.“ Ju-
gendliche, die eine Aus-
bildung in einem inte-
ressanten Beruf mit der Si-
cherheit des öffentlichen
Dienstes verbinden wol-
len, sind hier an fünf In-
formationsständen gut auf-
gehoben. Bis 16 Uhr ste-
hen die Ausbildungsbe-
rater von Bundespolizei,
Landespolizei, Zoll und
Bundeswehr den Jugendli-
chen und auch deren El-
tern Rede und Antwort.

„Auf und davon“ – so lau-
tet der Titel des Vor-
trags, der am 19. März
um 16 Uhr im BiZ statt-
findet. Work & Travel, Au-
Pair, Freiwilligendiensten,
Auslandspraktika und High-
School Year - Jugendli-
che, die nach Beendi-
gung der Schulzeit erst ein-
mal Auslandsluft schnup-
pern wollen, sollten die ver-
schiedenen Möglichkei-
ten, die sich ihnen bie-
ten, kennen. Simone Wag-
ner vom American Insti-
tute For Foreign Study
(AIFS) stellt diese vor und
informiert über Angebote,
Bewerbung und die Vo-
raussetzungen.
In den Osterferien am 16.
April bietet das BiZ den
ganztägigen Workshop
„Vorstellungsgespräch –
(k)ein Problem“ für Ju-
gendliche an, die sich be-
reits gezielt auf Vorstel-
lungsgespräche für die
Ausbildung vorbereiten
wollen. Von 9 bis 15.30
Uhr werden sie darauf mit
Informationen, Übungen
und Rollenspielen vor-
bereitet. Wegen der be-

grenzten Teilnehmerzahl ist
hierzu eine Anmeldung im
BiZ notwendig.
Am 18. Juni um 16 Uhr in-
formieren Fachleute der
FernUniversität Hagen über
„Berufsbegleitendes Stu-
dium mit und ohne Abi-
tur.“ Interessierte erfahren
hier alles über Studien-
gänge im berufsbeglei-
tenden Teilzeit- oder Voll-
zeitstudium, über die Wis-
senschaftlichen Weiterbil-
dungsangebote, den Stu-
dienablauf und die Be-
sonderheiten des Fern-
Uni-Studiums, ebenso
wie die Voraussetzungen,
um mit und ohne Abi-
tur zu einem Universi-
tätsabschluss zu kom-
men. -red-

M Alle Veranstaltungen fin-
den im Berufsinformati-
onszentrum Neuwied in der
Julius-Remy-Straße 4 statt.
Eine Anmeldung ist (au-
ßer für das Vorstellungstrai-
ning) nicht nötig. Nähere In-
fos gibt es beim BiZ-Te-
am unter y (02631) 8914
290 oder unter neu-
wied.biz@arbeitsagentur.de.

NotfalldiensteMehr Beachtung für Obstbäume
Obstbäume waren vor der Zeit der großen Supermarktketten ein
wichtiges Kulturgut. Momentan kaufen wir aus Bequemlichkeit
lieber gespritztes Obst. Demzufolge befinden sich die meisten
Obstbäume in einem schlechten Zustand. Auf Grund ihrer hohen
Erträge sind sie auf fachgerechte Baumschnitte angewiesen.
Hier wird mit Maßnahmen wie das Verkahlen der Kronenmitte,
Kronenüberbauung (Absterben der unteren Astpartie durch
Beschattung) und Astausrisse sowie den Mistelbefall vorgebeugt.
Um eineVielfalt von Insekten undTieren zu erhalten, brauchenwir
Obstbäume. Helfen Sie mit, unsere Welt nachhaltiger zu machen
und beauftragen Sie eine fachlich kompetente Firma.

Ihre BaumpflegeWesterwald
Jacob Dircksen

Alle Arbeiten rund um den Öltank

Fachbetrieb nach § 19 L
Wasserhaushaltsgesetz.
Geprüft durch den
Rheinisch-Westfälischen TÜV

57290 Neunkirchen
Bahnhofstraße 15
Telefon (02735)3065
Telefax (02735)3125
Axel.Beel@t-online.de

•Tankschutz •Kunststoff-Innenhüllen
•Tankreinigung •Demontage u. Stillegung
•neue Tankanlagen •von Tankanlagen

über 40 Jahre

Tankbau

Trapezbleche, 1.Wahl & Sonderposten,
Metalldächer aus eigener Produktion,
TOP Preise, cm-genau bundesweite
Lieferung, www.dachbleche24.de
Telefon 0351/8896130
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